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A ... ftrag zur medjzirischen Untersl.lchung 

Sehr geehrter Herr Kollege Gerken, 

Zl:r Feststellung der Leis:l,ngsfahigke1t so'l Herr Eger von rrlir begutachtet werde"', Zur abschlio:3.en
den Beurteilung bitte ich Sie cm Beantwort\Jng fOlge;-der gutachterlicher Fragen: 

Der Kunde ist bereits seit 1992 im Ärztlichen Dienst bekannt. Jn einer Begutachtung 1998 fiei 
bereits eine misstrauische Einstellung sämtlichen bürokratischen Institutionen gegenüber auf. 
Dieses fand sich dann auch 1998 sowie bei einer Begutachtung 2006. AuffalJig ist, dass 
eigentlich nach einer Berufsausbildung als Betriebsschlosser, zumindest aber seit 1983, keine 
kontinuierliche integration auf dem al/g. ArbeitsmarkterloJgte. Zwischenzeitlich waren 
wiederkehrende kurzzeitige Arbeitsverhältnisse vorhanden, zuletzt nach den vorliegenden 
Aufzeichnungen 1999. An körperHchen Veränderungen ist eine Herzerkrankung bekannt 
(koronare 1 ...Gefiißerkrankung), Hinterwandinfarkt, arterielle Hypertonie, seit 11/2005 Diabetes 
me/litus und eine kompensierte NierenfunktionssttJrung. Daneben besteht eine 
Schwerhörigkeit beidseits, wobei allerdings eine Kommunikation in normaler Lautstärke 
möglich ist. Auch Kniegelenke, Lendenwirbelsäule und aktuell auch die Hüftgelenke sind 
aJtersentsprechend. Es wird allerdings wiederkehrend von Beschwerden berichtet; wobei eine 
Diskrepanz zwischen seinen Schilderungen, den korperlichen E;nschränkungen und der 
vorliegenden Befundsituation in den vergangenen Jahren bereits wiederkehrend festgestellt 
werden konnte. 2006 beschreibt der KOllege: ....Nicht so misstrauisch, wie noch 1999, weiter 
Hang zu Außenattribution, wenig flexibel, andere Gedanken zu akzeptieren ... 

Aus agenturärztlicher Sicht soll jetzt gek12lrt werden; ob eine Belastbarkeit zur Wahrnehmung 
von Terminen im Job Center Mainz besteht und außerdem, ob ggf. Maßnahmen zur Integration 
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in Arbeit, wie z. B. ein Programm 50Plus, das ist ein Integrationskurs mit Computertraining 
ete., zugemutet werden kann, und wenn ja, in welchem zeitlichen Umfang, 

Da die körperlichen Beschwerden bereits im Oktober 2006 beschrieben wurden (eine Kopie 
des GUUtchtens liegt bei); bleibt nach so langer Arbeitsmarktferne~Situation unter 
BarOcks/ehtigung der geschilderten psychischen Auffiilligkeiten letztlich die Frage zu klären, 
ob So schwerwiegende Veränderungen in Ihrem Fachgebiet vorhanden sind, oder ob ggf, mJt 
einer entsprechenden WilJensanstrengung eine Tätigkeit in entsprechend großem Umfang 
wahrgenommen werden kann. 

Welche Diagnosen stellen Sie? 

Besteht Leistungsfähigkeit auf dem allg. Arbeitsmarkt? 

Wenn ja. unter welchen Bedingungen? 

Wenn nein, für voraussichtlich wie lange? 

Bestehen med. Möglichkeiten der Beeinflussung der Symptomatik? 

Ist der Kunde in der Lage, mit entsprechender Wilfensanstrengung an Terminen des Job 

Center zu erscheinen? 

Kann dem Kunden zugemutet werden. aufgrund Ihrer fachlichen Kenntnis, entsprechend 

seiner körperlichen Leistungsfähigkeit an einer entsprechenden Maßnahme mitzuwirken? 

Ist der Kunde in der Lage, die Tragweite seiner Handlungsweise zu erfassen? 

Weitere Hinweise aus Ihrem Fachgebiet. 


ICh bitte Sie, d:e erorder'ichen Unte:suchunger durchzufChre~ u~d mir das Ergebnis unter Rückgabe 

der beigefCgten Unterlager. zu Jberser:den. Ihre Beurteilung erbitte ich in Form eines freien Gutach~ 


tens. 


Fü: Ihr Gutachten kannen bis zu 1 ~3,C:) Euro honoriert werder" DarOt>er ninausgehende erforderliche 

ärztliche Sonce~ e:stunger: könner, nach den einfachen Sätzen des Gebuhrenverzeichnisses zur 

Gebührenordnung für Arzte - GOA berechnet werden (§ i 1 GOÄ). 

Für die Befundung fremder Röntgen-, EEG-, EKG-, oder vergleichbarer Ä:Jfzeichnurgen kÖ'1ne~ S,e 

bis zu 21.- Euro (einschl:eßlich SChre,bgebühr) abrec;'Iner; 


Ich bitte zu beachten, dass eine Beiocnnung der Ziffer 1 GOA niCht möglich ist. 


Soliten Sie nicht In der Lage seir:, die Untersucht;ng urter Anerkenm.ng der '1orgena:mten 

Honoden;ng durchzuf:':'hre'1, bitte ich mir der, gesamten Vorgang zuückzugebelf, 


Ich oi:: gesetztlch verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass 81e gemäß § 78 SG9 X die Ihneq über

mittelten, d.h. Jm Zusammenhallg mJt der BegutaChtung zur Kenrln;s gelangten Sozialcaten aus~ 


~.chließl1ch fUr diesen und nicht f[;r eine" ande'er Zweck der rlit ;iJrer Funkr,o~ odor T::itigkeit ais 

Arztin/Arzt verb,-mden ist verarbeiten oder n:.;tzen dürfen. Nach den geltenden gesetzliche!') Bestim~ 


mungen (§ 83 SG3 X iV.m, § 19 3undesdatenschutzgesetz - BDSG) haben Untersuchte ein nahezu 

uneingeschranktes Recht auf Einsicht in die sie betreffer'Jden arzWchen Unterlagen der Agen:u fGr 

Arbeit. Jch bitte Sie. dies bei de~ Forr1ulie"'~ng Ihres Gutac"'ters Zl. berücks,c:--,tige:-, 

Weiterhi'l bitte ich Sie. cass in ..'1rem Gutachten keine schützenswerten Daten Dritter erwähnt wer

den, 
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